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Im Jahre 1894 ſind demnach im Ganzen 252 Bettler und Landſtreicher ( 4,8 ſ/ fämmtlicher

Beſtraften ) in das polizeiliche Arbeitshaus eingeliefert worden gegen 239 oder 4,5 ° im

Vorjahre . Nach dem Alter laſſen ſich dieſelben wie folgt gruppiren :

Alter in9 er i
o Männer Frauen zuſammen Jahren : Männer Frauen zuſammen

16 20 10 12 22 85 —40 . . 17 2 19

20 — 25 25 37 62 40 —50 . . 41 9 50

25 30 22 19 41 | 50 —60 . . 28 2 30

17 10 27 860 - 70 t

Es zeigt ſich hiernach, daß die 20 —25jährigen verhältnißmäßig am ſtärkſten vertreten waren .

Hinſichtlich des Geſchlechts unterſchieden ſich die in korrektionelle Nachhaft genommenen Perſonen in

161 Männer ( 3,2 % ſämmtlicher beſtraften Männer ) und 91 Frauen ( 34,3 / ) gegen 187 Männer

und 52 Frauen (3,1 bezw. 26,0 / ) im Jahre 1893 . Von der Geſammtzahl waren 136 oder

54,0 "lo aug Baden gebürtig, 116 oer 46,0 0 im Ausland geboren , Unter eteren befanden ſich

112 oder 44,4/ö Reichsangehörige und 4 oder 1 , 9% Reichsausländer . Dem Berufs⸗ und Erwerbs⸗

ſtande nach war der größte Theil ( 41 oder 16,3 %%) den Taglohnarbeitern zuzuzählen , dann folgen

die Arbeiterinnen mit 34 oder 13,5 ¼ und die Dienſtmädchen mit 26 oder 10,3 h . Die Beit

dauer , während welcher die Unterbringung in das Arbeitshaus ſtattfinden ſollte , betrug jeweils

—24 Monate . Bei der Mehrzahl der eingewieſenen Perſonen , nämlich bei 140 oder 55,6 %,

war ſie auf 6 Monate und nur bei 8 oder 3,n 0% auf 24 Monate beſtimmt .

Aus dem Reichsgebiet ausgewieſen wurden 21 Männer und 5 Frauen , zuſammen

26 Beſtrafte oder 0,30 /½ ſämmtlicher beſtraften Bettler und Landſtreicher und 0,69 5ù der beſtraften

Ausländer . Am ſtärkſten waren unter ihnen die Oeſterreicher mit 16 vertreten . Nach dem Alter

waren 4 der Musgewiejenen 16 —20 , 8 : 25 —30 , 5 : 80 —40 , 2 : 40 —50 , 5 50 —60 und 2

über 60 Jahre alt .

Von den Bezirksämtern ſind insgeſammt 920 Perſonen aus dem Großherzogthum aus⸗

gewieſen worden ( 17,1 %/ ſümmtlicher Beſtraften und 24,3 0 der beſtraften Nichtbadener ) . Durch

die Bezirksämter Mosbach ( 135 ) und Bretten ( 131) ſind beſonders zahlreiche Ausweiſungen erfolgt .

Während hiernach die Zahl der aus dem Großherzogthum ausgewieſenen Reichsangehörigen

ſowie die der ausgewieſenen Reichsausländer unerheblich ( um- 1,5 bezw. 4,3 / ) gefallen ift , hat die

D
der in das polizeiliche Arbeitshaus verbrachten Perſonen eine geringe Vermehrung ( um 5,0 %)

erfahren .

Karlsruhe . — Druck der Chr . Fr . M üller ' ſchen Hofbuchdruckerei .
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